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3n)erate 20 Œtë. pet einspaltige ißetitjeile, bet gröjseren Slufträgen
^ entfpredjenben Stabatt.
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SUrtritottfimirft « Verfüge nie über bei« (öelb,
pUipUf{IflUI) bePor bn e« baft.

Bau-ßbroaik.

Sfteae Sûfjnllnien.
®efdjäft§krid)t bes eibge=

nöffif'djen @i]enbaf)nbepatte
ment§ teilt mit, baff ftd) im
legten giabre riid^t roeniger
al§ 54 Safynlinien im

93au befanben (Sorjaljr 35); 26 Sutten mürben babei

neu in Angriff genommen, 24 Safjnlinten ober Sabn=
ftredEen mürben ooHenbet unb bem betriebe übergeben.
®te ©efamtlänge (Saulänge) biefer neuen Sinien beträgt
125 km. ehter bem Sériât beigegebenen ©abelle
finbet bte ©dftoierigfeit bei Saljnbaueg in unferm Sanbe
berebten Sluêbrud : 3luf ben 54 Saulinien mit einer @e=

famtlänge »on runb 575 km finben fid) nic^t meniger
al§ 67 km ©unnel unb 12 km Srüdlen oon mel)r al§
10 m Sänge. ¥.,vi

®a§ ©aëœerï für öa§ tedjte 3ü^^fccufc*r 31.»©.
ber öffentlich foeben feinen bierten @efd)äft§berid)t unb
Sedjnung pro 1912, monad) im Snfjre 1912 51 neue
.Çaitianfdjluffe gemadft mürben. gn Süinadjt Unb
Pfeifen mürben neue |taupleitungen in ber Sänge bon
491 m erftellt itnb e§ l)at jeijt ba§ Seitnng§ne| infl.
gernbrudleitiutg eine -Sänge bon 83,484 m.

©er @rlö3 a'u§ @a-3 ift mit 181,642 gr. im Seridjtë»
jal)re um gr. 4967.35 gruffer al§ im Sorja()re. Sic
gat)! ber Abonnenten Ijat ftd) um 121 auf 1975 er»

ijuljt unb e§ maren am 31. ©egember 1912 2005 @a<S»

rneffer im Setrieb. ®a§ ®of<Sgefd)äft erbrachte eine
(Sittualjme bon 58,282 gr.

©amtliche Qefen mufften im Serid)t§jal)te in 3îe=

paratur genommen merben, moburdf bie Setriebëauê»
gaben eine raefentlidfe Steigerung erfahren, ©uref) ben
3ieit= unb Umbau ber fpeêtibadjftraffe in Sü§nacl)t mar
baë ©aëroerf gegmuttgen, feine in ber alten .Straffe ge=

legene Seitung gu berlegen. @3 mürbe bann, um bie

Srud'berljältniffe in ®ü3nad)t gu berbeffern, ftatt bie
alte 60 mm»Seitung gtt berlegen, eine neue Seitung
bon 125 mm bis gum Serteiler in Pfitte Dberborf er»

[teilt. Sinti) in'ber gabrit mürben Serbefferungen gu
matten gefudit, nnb e§ bofft bie' Sermaltung, babttrd)
ben Setrieb in ßufunft leidfter unb rentabler geftalten
gu tonnen. Sîennenëmerte SetriebSfiöntngen finb im
Seridf t'8jäl)re~ nid)t borgefommen.

©er Saut on to auf mcldfetn pro 19.12 feine Slb»

ft^reibungen gemacht merben, beträgt per31. ©eg. 1912(ein=
fd)liefflid) 22,728 gr. SMtanlageu pro 1912) grauten
1,847,695. Sie Serginfung beë 1,400,000 gr. betra»
genben 0bligationen=®apital3 erforberte gr. 61,125 unb
für Saläre au Sermaltung unb Sitro, Stenern, Ser»
fieberungen, ©rudfadjert te. tourbe tm Serid)tëjal)te bie
Summe bon 18,325 gr. auggegeben.

©ie Sermaltung beantragt ber ©eneralberfammtung
ber Slftionäre folgenbe Serteilung be§ 25,284 gr. 82
betragenben SeingemtnnS pro 1912: Süctftellung für
Dfenreparaturen pro -1913 gr. 3000; 5 'Vo ©ibibenbe
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Sau-Msnlli.

Neue Bahnlinien. Der
Geschäftsbericht des eidge-
nössischen Eisenbahndeparte
ments teilt mit, daß sich im
letzten Jahre nicht weniger
als 54 Bahnlinien im

Bau befanden (Vorjahr 35); 26 Linien wurden dabei

neu in Angriff genommen, 24 Bahnlinien oder Bahn-
strecken wurden vollendet und dem Betriebe übergeben.
Die Gesamtlänge (Baulänge) dieser neuen Linien beträgt
125 km. In einer dem Bericht beigegebenen Tabelle
findet die Schwierigkeit des Bahnbaues in unserm Lande
beredten Ausdruck: Auf den 54 Baulinien mit einer Ge-
samtlänge von rund 575 km finden sich nicht weniger
als 67 km Tunnel und 12 km Brücken von mehr als
16 m Länge. «- K

Das Gaswerk für das rechte Zürichseeufer A.-G.
veröffentlicht soeben seinen vierten Geschäftsbericht und
Rechnung pro 1912, wonach im Jahre 1912 51 neue
Hausanschlüsse gemacht wurden. In Küsnacht und
Meilen wurden neue Haupleitungen in der Länge von
491 m erstellt und es hat jetzt das Leitungsnetz inkl.
Ferndruckleitung eine Länge von 83,484 m.

Der Erlös aus Gas ist mit 181,612 Fr. im Berichts-
jähre um Fr. 4967.35 größer als im Vorjahre. Die
Zahl der Abonnenten hat sich um 121 ans 1975 er-

höht und es waren am 31. Dezember 1912 2005 Gas-
Messer im Betrieb. Das Kvksgeschäft erbrachte eine
Einnahme von 58,282 Fr.

Sämtliche Oefen mußten im Berichtsjahre in Re-
paratur genommen werden, wodurch die Betriebsaus-
gaben eine wesentliche Steigerung erfahren. Durch den
Neu- und Umbau der Heslibachstraße in Küsnacht war
das Gaswerk gezwungen, seine in der alten Straße ge-
legene Leitung zu verlegen. Es wurde dann, um die

Druckverhältnisse in Küsnacht zu verbessern, statt die
alte 60 mm-Leitung zu verlegen, eine neue Leitung
von 125 mm bis zum Verteiler in Mitte Oberdorf er-
stellt. Auch in 'der Fabrik wurden Verbesserungen zu
machen gesucht, und es hofft die Verwaltung, dadurch
den Betrieb in Zukunft leichter und rentabler gestalten
zu können. Nennenswerte Betriebsstörungen sind im
Berichtsjahre nicht vorgekommen.

Der Baukonto auf welchem pro 1912 keine Ab-
schreibungeugemachtwerden, beträgtper.31.Dez.1912(ein-
schließlich 22,728 Fr. Neuanlagen pro 1912) Franken
1,847,695. Die Verzinsung des 1,400,000 Fr. betra-
genden Obligationen-Kapitals erforderte Fr. 61,125 und
für Saläre an Verwaltung und Büro, Steuern, Ver-
sicheruugen, Drucksachen ?c. wurde im Berichtsjahre die
Summe von 18,325 Fr. ausgegeben.

Die Verwaltung beantragt der Generalversammlung
der Aktionäre folgende Verteilung des 25,284 Fr. 82
betragenden Reingewinns pro 1912: Rückstellung für
Ofenreparaturen pro 1913 Fr. 3000; 5 "/» Dividende
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an ba§ 5ßrrorität§=AfttenEapital (100,000 gr.) gr. 5000;
4 % Dioibenbe-an ba§ @tamm=AÉtienfapitat (grauten
400,000) gr. 10,000 unb Bortraq auf neue Becßnung
$r. 1284.82.

äSafferocrfotßttng ^etttiberfl (Sern). Die lebte
©emeinbcberfammlung luar üon fovtfäjrittlidjem Seifte
geleitet, ©ie befcßloß porerft in geheimer Abftimmung
mit 85 gegen 10 Stimmen ben AuEauf beS ißribat»
roafferroerfs um bie Summe bon 33,000 gr. DiefeS
felbft bon Dptimifteu nicht erioartPte Befultat bofumen»
tiert beittlic^, baß man bieSmal eine einmal aufgerollte,
fo roidjtige SebenSfrage für bie ©emeinbe gu gutem
©nbc führen mill, menu fie auch nidft unbebeutenbe
Opfer erEjeifdjt. ©inftimmig folgte bann aucß ber Be=

fcßluß, bas eben angeEaufte 2Setf anzubauen gu einer
Drinfroaffer» unb ^pbrantenantage, auf bie bie ©emeinbe
mit ©tolg roirb blicEen Eünnen.

Der Ausbau foil ituu bis gum fperbft perfeEt fein.
®S erforbert weitere 62,000 gr., fobaß ba§ gange SBerE

auf 95—100,000 fÇr. gu fteßen fommen roirb. Der
erforberlidje Krebit roiirbe ebenfalls einftimmig be=

roilligt. — Die Bauleitung, bie £>crrn 3ng enieur
Dr. Büßlmann aus Bern übertragen roirb, garan»
tiert für eine folibe, groecEmäßiqe Ausführung.

Site ©efeßftßaft für ©rftetlung billiger Söohnhfiufer
in Sangenthai (Bern) hatte bie Önitiatioe ergriffen gut
©rünbung etner neuen ©efeEfcßaft, welche ben Bau non
UBoßnungen für Beamte, Serrer, Anqefteüte unb beffer
begaßlte Arbeiter gum ßroede gehabt hätte. Seiber muffte
infolge mangels an ^ntereffe bte Berwirflicßung biefeS

BtojefteS auf einen günftigeren f]ettpunft oetfcßoben
werben. Der Befcßluß ber ©eneraloetfamntlung nom
4. April 1912, ber ben BerwaltungSrat beauftragte,
1 5 weitere Ar6eiterßäufer gu je gwei SBoßnungen an ber
Dßunftettenftraße et fteilen gu laffen, oerurfachle gunäcßft
eine ©rßößung beS AEtienïapitalS oon gr. 100,000 auf
ffr. 165,000; bie ©inmohnergemeinbe Sangenthai ift im
gangen mit 40,000 granfen beteiligt. 3" Anfang beS

ijahreS 1913 würbe ber Bau ber neuen ®oßnhäufer
beut Baugefd)äft £>eftor ©gger

'
um bie ißaufcßalfumme

oon gt. 195,000 übertragen. Der BecßnungSüberfcßuß
beS SJaßreS 1912 belöuft fich auf ffr. 5542. 80 Bp., ber
gut Ausrichtung einer Dioibenbe oon 3 % auf 100,000
gtanEen, gu einer @lnlage4n ben BeferoefonbS oon 500
Uranien unb gu Abfdßreibungen auf ben fieben oon ber
©efeKfchaft bisher erfteEten aBoßnßäufern oerwenbet
werben foil.

Die Berbauung Der SBotfilen (Bern). Die Drts»
gemeinbeoerfammlung hat nadh etnem Beferat oon jprn.
BeglerungSrat Könißer oor etner Boroetfammlung mit
94 gegen gwei ©timmen bie Berbauung ber SBorblen
unb beS äßqbenbacheS befd^loffen. DaS fßroielt Anfel»
inier fieht oor einen gefcßloffenen betonterten Kanal con
1.30 Bieter Breite unb 1,40 Bieter £öße burdß baS

cange Dorf 2ßorb, bis gum griebßof, wo ber Kanal
in bie Bf orbien münbet. Der Kanal hat eine Blenge
©infteigfcßachte gu geuerlöfchgwerfen. Die Berbauung
ber ÎSorbten ootn griebßof bis gut Brei^tenmatt an

ber Bechigengrenge fieht einen offenen betonierten Kanal
oor. Die Baufumme beträgt 205,000 granfen, wooon
ber Bunb 40 üßrogent, im SJlag'imum ffr. 79,000, unb
ber Kanlon 30 ifkogent, im Blajimum gr. 59,640, unb
bie ©emeinbe aud) 30 ijßrogent, alfo ffc. 60,000 tragen
follen. ®ie Baugeit ift oon 1913 bis 1917 feftgefegt.
Dem ©emeinberat würbe Kompeteng erteilt, bie Arbeiten
guoergeben unb ein entfprechenbeS Darlehen oon gr. 60,000
aufgunehmen.

Bau eines Kaplanei=®ebäubeS in S^übelbath
(©dhwpg). Der ©emeinberat beantragte auf bem bis»
herigen Bauplatj ein ©InfamitienhauS gu etfieflen unb
oerlangte hiefûv «inen Krebit oon §r. 15,000. 9ta<h
längerer DiSfuffton hat fich bie ©emeinbeoetfammlung
einftimmig für ben Bau eines Kaplanei»@ebäubeS auS=

gefprochen unb ben gemelnberatlid)en 2lntrag bahin er»
gängt, baß in ïurger ffrift fßlan unb Koftenredhnung ber
©emetnbeoerfammlung gur ©enehmigung oorgulegen fei.

©thulhanSnenban in tpratteln (BafeKanb). ^ier
haben bie Ausgrabungen gum Bau beS neuen ©ct)ul»
haufeS begonnen. Die @tb» unb Blaurerarbeiten werben
oon $errn @nemmi»@rieber in Sieftal ausgeführt.
Bis ©nbe Auguft foil ber Bau unter Dach frtn.

Der nengegrünbete generbeftattungSoerein Schaff»
tjanfen, ber 350 SJtitglieber gählt, genehmigte in feiner
©eneraloerfammlung bie oom Borftanb befinitio auSge»
arbeiteten Statuten unb nahm bie Biitteilung entgegen,
baß bis heute für ben Bau eineS Krematoriums 5782
iranien an freiwilligen Beiträgen unb girfa 702 iranien
an SRitglleberbeitrügen eingegangen finb. — ©tabtrat
©cßlatter teilte mit, baß bie ^rojefte für bie Ab»
banfungSfapelle unb baS Krematorium oon
Brofeffor ©reffet in Blt'tnchen umgearbeitet worben finb.
Der bisherige Borftanb mit ©tabtargt Dr. ©ugett Bahm
an ber ©pitge würbe für eine neue Amtsbauer beftätigt.

Beue Straßenjüge in Bafel. Bei ber ©artenftabt
im ©unbolbtngerquartier ift man feit ber legten 3®tt mit
ben ©rbabgrabungen einer neu gu erfteflenben ©traße,
Dicrfteinerrain befdhäftigt. Die girfa 11 m Breite er»

haltenbe ©traße ift bie gortfetsung ber DierfteineraKee,
unb gießt fich ü"tS in ungefähr halber jpöße beS bortigen
ÇugelS hin, unb enbigt in ber Bäße beS f)ed)tltader=
wegeS. ©in größerer Seil ber AbgrabungSarbeiten ift
fcßon ooßenbet, unb eS würbe mit ber Kanalifation ber
©traße bereits begonnen. Die DadjSfelberftraße ift letter
Dage einer Beubefcßotterung untergogen worben, unb ber
bafelbft enbenbe neu angulegenbe ^ößenweg ift gu einer
bemnächftigen Inangriffnahme fdjon auSgeftedt.

Bauliches auS BeuaUfchwil (BafeKanb). ©ine an»
ßaltenb rege Bautätigleit macht ficß in Beuaüf^wit be»

metfbar. @S reißt ficß bafelbft fortwäßrenb Beubau an
Beubau. ©o entftanb in letzter 3eit in ber neu gu grün»
benben ©artenftabt Boßrerßof außerhalb beS Basier
DrambepotS eine gludßt oon 7 prächtigen ©infamilien»
ßäufern, unb eS ftnb bicfetben gut 3dt begießbar. ©ine
weitere, bafelbft geplante Angaßl oon 10 ^»äuScßen foil
näcßftenS in Angriff genommen werben, 3« ben oielen

818 schvet». (.«etst«biatt°) à. dâ
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an das Prioritàts-Aktienkapital (100,000 Fr.) Fr. 5000;
4 °/o Dividendean das Stamm-Aktienkapital (Franken
400,000) Fr. 10,000 nnd Vortrag auf neue Rechnung
Fr. 1284.82.

Wasserversorgung Heimberg (Bern). Die letzte

Gemeindeversammlung war von fortschrittlichem Geiste
geleitet. Sie beschloß vorerst in geheimer Abstimmung
mit 85 gegen 10 Stimmen den Ankauf des Privat-
Wasserwerks um die Summe von 33,000 Fr. Dieses
selbst von Optimisten nicht erwartete Resultat dokumeu-
tiert deutlich, daß man diesmal eine einmal aufgerollte,
so wichtige Lebensfrage für die Gemeinde zu gutem
Ende führen will, wenn sie auch nicht unbedeutende
Opfer erheischt. Einstimmig folgte dann auch der Be-
schluß, das eben angekaufte Werk auszubauen zu einer
Trinkwasser- und Hydrantenanlage, auf die die Gemeinde
mit Stolz wird blicken können.

Der Ausbau soll nun bis zum Herbst perfekt sein.
Es erfordert weitere 62,000 Fr., sodaß das ganze Werk
auf 95—100,000 Fr. zu stehen kommen wird. Der
erforderliche Kredit wurde ebenfalls einstimmig be-

willigt. — Die Bauleitung, die Herrn Jng enieur
Dr. Bühl mann aus Bern übertragen wird, garan-
tiert für eine solide, zweckmäßige Ausführung.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Langenthal (Bern) hatte die Initiative ergriffen zur
Gründung einer neuen Gesellschaft, welche den Ban von
Wohnungen für Beamte, Lehrer, Angestellte und besser

bezahlte Arbeiter zum Zwecke gehabt hätte. Leider mußte
infolge mangels an Interesse die Verwirklichung dieses

Projektes auf einen günstigeren Zeitpunkt verschoben
werden. Der Beschluß der Generalversammlung vom
4 April 1912, der den Verwaltungsrat beauftragte,
15 weitere Arbeiterhäuser zu je zwei Wohnungen an der
Thunstettenstraße erstellen zu lassen, verursachte zunächst
eine Erhöhung des Aktienkapitals von Fr. 100,000 auf
Fr. 165,000; die Einwohnergemeinde Langenlhal ist im
ganzen mit 40,000 Franken beteiligt. Zu Anfang des

Jahres 1913 wurde der Bau der neuen Wohnhäuser
dem Baugeschäft Heklor Egger um die Pauschalsumme
von Fr. 195,000 übertragen. Der Rechnungsüberschuß
des Jahres 1912 belHuft sich auf Fr. 5542 80 Rp.. der
zur Ausrichtung einer Dividende von 3 °/o auf 100,000
Franken, zu einer Einlage in den Reservefonds von 500
Franken und zu Abschreibungen auf den sieben von der
Gesellschaft bisher erstellten Wohnhäusern verwendet
werden soll.

Die Verbauung der Worvlen (Bern). Die Orts-
gemeindeversammlung hat nach einem Referat von Hrn.
Regierungsrat Könitzer vor einer Voroersammlung mit
94 gegen zwei Stimmen die Verbauung der Worblen
und des Wydenbaches beschlossen. Das Projekt Ansel-
inier sieht vor einen geschlossenen betonierten Kanal ron
1.30 Meter Breite und 1,40 Meter Höhe durch das

ranze Dorf Worb, bis zum Friedhof. wo der Kanal
in die Worblen mündet. Der Kanal hat eine Menge
Einsteigschachte zu Feuerlöfchzwecken. Die Verbauung
der Worblen vom Friedhof bis zur Breichtenmatt an

der Vechigengrenze sieht einen offenen betonierten Kanal
vor. Die Bausumme beträgt 205,000 Franken, wovon
der Bund 40 Prozent, im Maximum Fr. 79,000, und
der Kanton 30 Prozent, im Maximum Fr. 59,640, und
die Gemeinde auch 30 Prozent, also Fc. 60,000 tragen
sollen. Die Bauzeit ist von 1913 bis 1917 festgesetzt.
Dem Gemeinderat wurde Kompetenz erteilt, die Arbeiten
zu vergeben und ein entsprechendes Darlehen von Fr. 60,000
aufzunehmen.

Bau eines Kaplanei-Gebäudes in Schübelbach
(Schwyz). Der Gemeinderat beantragte auf dem bis-
herigen Bauplatz ein Einfamilienhaus zu erstellen und
»erlangte hiefür einen Kredit von Fr. 15,000. Nach
längerer Diskussion hat sich die Gemeindeversammlung
einstimmig für den Bau eines Kaplanei-Gebäudes aus-
gesprochen und den gemetnderätlichen Antrag dahin er-
gänzt, daß in kurzer Frist Plan und Kostenrechnung der
Gemeindeversammlung zur Genehmigung vorzulegen sei.

Schulhausneubau in Pratteln (Baselland). Hier
haben die Ausgrabungen zum Bau des neuen Schul-
Hauses begonnen. Die Erd- und Maurerarbeiten werden
von Herrn Gnemmi-Grieder in Liestal ausgeführt.
Bis Ende August soll der Bau unter Dach sein.

Der neugegründete Feuerbestattungsverein Schaff-
Hausen, der 350 Mitglieder zählt, genehmigte in seiner
Generalversammlung die vom Vorstand definitiv ausge-
arbeiteten Statuten und nahm die Mitteilung entgegen,
daß bis heute für den Bau eines Krematoriums 5782
Franken an freiwilligen Beiträgen und zirka 702 Franken
an Mitgliederbeiträgen eingegangen sind. — Stadtrat
Schlatter teilte mit, daß die Projekte für die Ab-
dankungskapelle und das Krematorium von
Professor Greffe! in München umgearbeitet worden sind.
Der bisherige Vorstand mit Stadtarzt Dr. Eugen Rahm
an der Spitze wurde für eine neue Amtsdauer bestätigt.

Neue Straßenzüge in Basel. Bei der Gartenstadt
im Gundoldingerquartier ist man seit der letzten Zeit mit
den Erdabgrabungen einer neu zu erstellenden Straße,
Tikrstetnerrain beschäftigt. Die zirka 11 m Breite er-
haltende Straße ist die Fortsetzung der Tierstetnerallee,
und zieht sich links in ungefähr halber Höhe des dortigen
Hügels hin, und endigt in der Nähe des Hechtliacker-
weges. Ein größerer Teil der Abgrabungsarbeiten ist
schon vollendet, und es wurde mit der Kanalisation der
Straße bereits begonnen. Die Dachsfelderstraße ist letzter
Tage einer Neubeschotterung unterzogen worden, und der
daselbst endende neu anzulegende Höhenweg ist zu einer
demnächstigen Inangriffnahme schon ausgesteckt.

Bauliches aus Neuallschwil (Baselland). Eine an-
haltend rege Bautätigkeit macht sich in Neuallschwil be-
merkbar. Es reiht sich daselbst fortwährend Neubau an
Neubau. So entstand in letzter Zeit in der neu zu grün-
denden Gartenstadt Bohrerhof außerhalb des Basler
Tramdepots eine Flucht von 7 prächtigen Einfamilien-
Häusern, und es sind dieselben zur Zeit beziehbar. Eine
weitere, daselbst geplante Anzahl von 10 Häuschen soll
nächstens in Angriff genommen werden. Zu den vielen
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prächtigen,. oon bcr Immobilien=®efeflfhaft AEfhwil
Gintec bem ißoftbüro erfieHten 9Bobnhäufetn, finb nun
wieber piei im Slobbau erfteflte, htapgefommen. Auh
bie @igenhelm=©enoffenfhaft SSeuaEfhroil baut an ber
VaSlerftrafje gegenüber bem ©hulhaufe roieber etne roettere
9lngat)[ ©infamiltenbäufer.

®a§ ©t. ©alter ©aSmerf, bas ftth namentlich im
testen Sejennium iit gerabep überrafhenber SBeife ent=
wicfelt bat wtb baS auch bie beibeti Aufjettgemeinben
©traubengeE unb Sablat unb einige anbete ©emeinbeu
mit ©as oerforgt, fteljt bor einem neuen grofjen AuS=
bau. Sem ©emeinberate roirb bemnähft eiue Vortage
unterbreitet rnerbeu auf ©rweiterung beS VerteilungS»
ne|e§ außerhalb beS SantonS. @§ fott uämlih eine
Seitung erftetlt merben über ©peiner nah trogen unb
nad) ieufen, Vüf)ler unb ©ais. 3n biefen ©emeinben
bat gWar bie eteftrifhe Sraft bereits in ftarfem Vîafjc
©ingang gefunben, fo bafj augunebmeit ift, ber Sonfum
werbe fich in ben erften fahren bauptfählih auf Sod)»
gaS erfitecfeu.

gür Den nenen ©pitalbau De§ SantonS ©tau»
bünbcn liegen bret projette aus einer gbeenfonfurrenj
»or. Sie ©jpertenfommiffion empfahl baS ißrojeft non
©häfer&Vifh- ®te Regierung wählte etne Variante
beS projettes ©h mit). SDtan rehnet mit einer Softem
fumme oon 400,000 gr.

Sem ©efuh Des MnDnertfhen SrentatoriumS*
Verein um einen Beitrag non gr ;50,000 wifl bie £Re=

gicrung in ber Art etitfptecben, bajj 10 Qabre lang jat»r=
tief) gr. 5000 gegeben werben foEen, waS einem jctj'gen
einmaligen Beitrag oon gut iranien 40,000 gleicbfommt.
@S foü babei ©ah« ber graftionen fein, SRinberbemittel
ten Beiträge an bie Soften ber Verbrennung p be

willigen.
Sirhenrenooation in SiibltS (©raubünben). Hier

wirb bie Sirdfe einer burhgteifenben funftgerehten Veno»
oalion, nah Vlänen ber sperren Çirsbrunner & ©häfer,
früher ©mil ©häfer, Sanbquart, unterjogen.

Sie foföttige ©rfteüung einer neuen fomfortablen
©tibötte ant ijStj Slair ift am 14. SHärj ootn ©fiflub
Alpina in ©bur im Softenooranfhlag oon 14,000 gr.
befhloffen worben.

S&rhenrenopatioit in ßngano (Seffin). 3n bem

oom ©taatSrat eröffneten 3ßettbemerb um bie äußere
arhiteftonifhe Verfhönerung ber@t. Antonio Sirhe
in Sugano trug unter elf Sonîurrenten baS ißrojeft oon
Ardpteft ®. Vorbongotti in Sugano ben '»Preis
baoon.

Uerbandswe$en.

©hrneij- @h»tteDe= unD Söaflnermeifteroeretn. Sie
©eneraloetfammlung wirb am 1. Quni abgebalten

HanDelS* nnD ©emerbeoerein ©t. äSoriö (©raub
An ber ©eneraloerfammlung würbe Vaumeifter S.

©aflifh èum ißräfibenten gewählt. SaS |>aupttraf»
tanoum bilbete bie ©enebmigung ber neuen ©latuten ber
HanbelS» unb gewerblichen 3eihnungSfhule gftorit).
Vach ihnen foE bie beftebenbe ©emerbefhule ©t. EJlorib
neu organifiert unb nun tn ber Hauptfache burd) ben

fianbelS» unb ©ewerbeoeretn weitergeführt werben.
Set Verein befhlof? im wettern, fiel) an ber bünb»

nerifhen © ewerbeauSftellung ©hur 1913 mit einer
3lnjabl ©arantiefhetnen p beteiligen, um fo fein 3nter>
effe am ©ebeiben beS Unternehmens p befunben.

Von ©ette beS ißräfibenten würbe über bie let)te
Selegiertenoerfammlung beS fanton. ©ewerbeoerbanbeS

in Slang unb bie oon genanntem Vetbanbe neu gefhaffene
gnfaffoftelle in ©bur referiert; letjtere beforgt be=

fanntlih für HanbelS» unb ©ewerbetreibenbe gegen etne

mäfjige jährliche EJlitgltebergebühr oon gr. 15 ben ©in»

jug ufw. oon lange auSftebenben Qnfaffopoften.

ümcbiedeiiec.
f ©hmieDmeifter QacqueS JRnfterbolj in ©am§»

tagern (8ö"h)' 2ltn 15. SJlätj ftarb im ©hmiebbof»
S am § tag er n an ben folgen einer Vlutoergiftung ber
im 49. 2llter§iabr fiebenbe Çerr ©emetnberat QacqueS
Stufterbolj. ©hmiebmeifter. Sanf fetner großen VerufS'
tüchtigfeit hatte er fein ©efhäft ju f'hönfter Vlüte ju
bringen oermoebt. 8m SJlilitär würbe ber erprobte unb
gewanbte jpufi'hmieb SRufterholj für feine au^erorbent»
liehen Seiftungen burh ein Siplom geehrt. 5US Vor=
ftanbSmitglieb ber QueEwafferoerforgung ©amStagern
hat er fih burh feine raftlofe unb uneigennützige Sätig»
feit bteibenbe Verbienfte erworben unb auh im ©emetnbe=
rat fteEte er fetnen ESann unb wufete feine gefunben
Obeen mit ©efhief ju oertreten. Sie ©ggfommiffton
oertiert tn ihm ein tätiges unb opfetfreubigeS SUitglieb.
Viele feiner Säten unb niht plebt feine offene §anb
haben unS bie ©röfje feines ©harafterS gejeigt, fhreibt
bie „©renjpoft".

8um Hilfslehrer Der ©hreinerfûhfh«ïc in Sern
mit Amtsantritt auf 1 April 1913 würbe gewählt:
Vaufhtemer Sari ©linj oon ©t. ©allen, gegen»
wärlig in granffurt a. 3S., gewefener Sebrling unb gort»
bilbungSfhüler ber bernifhen Sebrwerfftätten.

AIS ©ihmeifter für Den Vejirl (©raub.) würbe
Oom VegientngSrat §err Vt. ©rob, ©hloffer in 8erne^,
gewählt.

©rofjfener. Am 22. SSärj abenbS, furj oor 11 Uhr,
ertönten in bie feierlihe OfterftiEe bie ©türmglocfen oon
Sriefen unb Vabuj. 8nSriefen, bem Hetnen liehten»
fteinifhen Sorfe swifhen Vabuj unb ValjerS, gegen»
über bem ft. gaüifhen 9Bartau, brannten fieb^eh"
Häuf er mit ben baju gehörenben, metftenS fleinen
©taüungen nieber. SSenfhenleben würben feine gefährbet,
trohbem ber Vranb bei heftigem göhnmetter entftanben,
Dagegen blieben fteben ©tücf Vieh in ben glammen gabrif
unb poft finb intaft geblieben.

©hmeUetifhe gewerblihe SebtlingSprüfnngen.
Ser türjlicb etfhienene Veriht beS ©hweijer. ©ewerbe»
oereinS über bie ©rgebniffe ber gewerblihen SehrlingS»
Prüfungen im gabre 1912 enthält u. a. beachtenswerte
aiîitteilungen unb Vatfhläge über ihre Drganifation unb
Surhführung. gür bie 8me<imä|igfeit unb Vüblihfeit
bit fer Prüfungen jeugt am beften bie Satiahe, bafe fie
nun in 14 Santonen gefetzlih geregelt unb in 9 Santonen
obligatorifh erflärt, überhaupt tn aEen Santonen organi»
fiert finb. Auh ^®r Santon Seffin bat nunmehr etn
©efetz etlaffen, welheS ihre ©inführung oorfteht. Sie
gen'erblihen Sehrlingeprüfungen ftehen unter ber Rentrai»
îeitung beS ©hweijer ©ewerbeoeteinS, burh beffen Ver»
mittlung fie mit VunbeSbeiträqen fuboentiontert werben.

Sie ©efamtbeteiligung hat wteber jugenommen. ©te
betrug 6628 Seilnehmer (gegenüber 6302 im Vorjahre),
wooon 2288 Sel)rtöchter (2205 im Vorjahre). Saut einer
SabeEe, bie über bie oerhältniSmäfjige Veteiligung ber
Sehrlinge an ben Prüfungen in jebem Santon Auffhlufî
gibt, hai*®" 23,8 % afler Sehrlinge an ben ©hlufj-
Prüfungen teilgenommen. Sie 6628 Seilnehmer oerteilen
fih auf 177 gewerblihe VerufSarten; am fiärfften oer»
treten finb bte Samenfhneiberlnnen, ©hloffer, SEehanifer
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prächtigen,, von der Immobilien-Gesellschaft Allschwil
hinter dem Postbüro erstellten Wohnhäusern, sind nun
wieder zwei im Robbau erstellte, hinzugekommen. Auch
die Eigenheim-Genossenschaft Neuallschwil baut an der
Baslerstraße gegenüber dem Schulhause wieder eine weitere
Anzahl Einfamilienhäuser.

Das St. Galler Gaswerk, das sich namentlich im
letzten Dezennium in geradezu überraschender Weise ent-
wickelt hat und das auch die beiden Außengemeinden
Straubenzell und Tablat und einige andere Gemeinden
mit Gas versorgt, steht vor einem neuen großen Aus-
bau. Dem Gemeinderate wird demnächst eine Vorlage
unterbreitet werden auf Erweiterung des Verteilungs-
Netzes außerhalb des Kantons. Es soll nämlich eine
Leitung erstellt werden über Speicher nach Trogen und
nach Teufen, Bühler und Gais. In diesen Gemeinden
hat zwar die elektrische Kraft bereits in starkem Maße
Eingang gefunden, so daß anzunehmen ist, der Konsum
werde sich in den ersten Jahren hauptsächlich auf Koch-
gas erstrecken.

Für den neuen Spitalbau des Kantons Grau-
bünden liegen drei Projekte aus einer Jdeenkonkurrenz
vor. Die Expertenkommission empfahl das Projekt von
SchciferàRisch. Die Regierung wählte eine Variante
des Projektes Schmitz. Man rechnet mit einer Kosten-
summe van 400,000 Fr.

Dem Gesuch des bündnerischen Krematoriums-
Verein um einen Beitrag von Fr A0.000 will die Re-
gürung in der Art entsprechen, daß 10 Jahre lang jähr-
lich Fr. 5000 gegeben werden sollen, was einem jetzigen
einmaligen Beitrag von gut Franken 40,000 gleichkommt.
Es soll dabei Sache der Fraktionen sein, Minderbemittel
ten Beiträge an die Kosten der Verbrennung zu be

willigen.
Kirchenrenovation in Küblts (Graubünden). Hier

wird die Kirche einer durchgreifenden kunstgerechten Reno-
vation, nach Plänen der Herren Hirsbrunner à Schäfer,
früher Emil Schäfer, Landquart, unterzogen.

Die sofortige Erstellung einer neuen komfortablen
Skihütte am Ptz Nair ist am 14. März vom Skiklub
Alpina in Chur im Kosten Voranschlag von 14,000 Fr.
beschlossen worden.

Ktrchenrenovation in Lugano (Tessin). In dem

vom Staatsrat eröffneten Wettbewerb um die äußere
architektonische Verschönerung der St. Antonio-Kirche
in Lugano trug unter elf Konkurrenten das Projekt von
Architekt G, Bordonzotti in Lugano den Preis
davon.

ilekl>«n«km;ei>.
Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisteroerein. Die

Generalversammlung wird am 1. Juni abgehalten

Handels- «nd Gewerbeverein St. Moritz (Graub.).
An der Generalversammlung wurde Baumeister L.
Caflisch zum Präsidenten gewählt. Das Haupttrak-
tanoum bildete die Genehmigung der neuen Statuten der
Handels- und gewerblichen Zeichnungsschule St. Moritz.
Nach ihnen soll die bestehende Gewerbeschule St. Moritz
neu organisiert und nun in der Hauptsache durch den

Handels- und Gewerbeoerein weitergeführt werden.
Der Verein beschloß im wettern, sich an der bünd-

nerischen Gewerbeausstellung Chur 1913 mit einer
Anzahl Garantiescheinen zu beteiligen, um so sein Inter-
esse am Gedeihen des Unternehmens zu bekunden.

Von Seite des Präsidenten wurde über die letzte

Delegiertenversammlung des kanton. Gewerbeverbandes

in Jlanz und die von genanntem Verbände neu geschaffene

Inkasso st eile in Chur referiert; letztere besorgt be-

kanntlich für Handels- und Gewerbetreibende gegen eine

mäßige jährliche Mitgliedergebühr von Fr. 15 den Ein-
zug usw. von lange ausstehenden Jnkassoposten.

bmchlàtt.
-j- Schmiedmeister Jacques Rusterholz in Sams-

lagern (Zürich). Am 15. März starb im Schmiedhof-
Samstagern an den Folgen einer Blutvergiftung der
im 49. Altersjahr stehende Herr Gemeinderat Jacques
Rusterholz. Schmiedmeister. Dank seiner großen Berufs-
tüchtigkeit hatte er sein Geschäft zu schönster Blüte zu
bringen vermocht. Im Militär wurde der erprobte und
gewandte Hufschmied Rusterholz für seine außerordent-
lichen Leistungen durch ein Diplom geehrt. Als Vor-
standsmitglied der Quellwasserversorgung Samstagern
hat er sich durch seine rastlose und uneigennützige Tätig-
keit bleibende Verdienste erworben und auch im Gemeinde-
rat stellte er seinen Mann und wußte seine gesunden
Ideen mit Geschick zu vertreten. Die Eggkommission
verliert in ihm ein tätiges und opferfreudiges Mitglied.
Viele seiner Taten und nicht zuletzt seine offene Hand
haben uns die Größe seines Charakters gezeigt, schreibt
die „Grenzpost".

Zum Hilfslehrer der Schreinerfachschule in Bern
mit Amtsantritt auf 1 April 1913 wurde gewählt: Herr
Bauschreiner Karl Glinz von St. Gallen, gegen-
wärlig in Frankfurt a. M., gewesener Lehrling und Fort-
bildungsschüler der bernischen Lehrwerkstätten.

AIs Eichmeister für den Bezirk Inn (Graub.) wurde
vom Regierungsrat Herr M. Groß, Schlosser in Zernez,
gewählt.

Großfeuer. Am 22 März abends, kurz vor 11 Uhr,
ertönten in die feierliche Osterstille die Sturmglocken von
Triefen und Vaduz. In Triefen, dem kleinen liechten-
steinischen Dorfe zwischen Vaduz und Balzers, gegen-
über dem st. gallischen Wartau, brannten siebzehn
Häuser mit den dazu gehörenden, meistens kleinen
Stallungen nieder. Menschenleben wurden keine gefährdet,
trotzdem der Brand bei heftigem Föhnwetter entstanden,
dagegen blieben sieben Stück Vieh in den Flammen Fabrik
und Post sind intakt geblieben.

Schweizerische gewerbliche Lehrliugsprüfuugen.
Der kürzlich erschienene Bericht des Schweizer. Gewerbe-
Vereins über die Ergebnisse der gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen im Jahre 1912 enthält u. a. beachtenswerte
Mitteilungen und Ratschläge über ihre Organisation und
Durchführung. Für die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit
di'ser Prüfungen zeugt am besten die Tatsache, daß sie

nun in 14 Kantonen gesetzlich geregelt und in 9 Kantonen
obligatorisch erklärt, überhaupt in allen Kantonen organi-
siert sind. Auch der Kanton Tessin hat nunmehr ein
Gesetz erlassen, welches ihre Einführung vorsieht. Die
gewerblichen Lehrlingsprüfungen stehen unter der Zentral-
leitung des Schweizer Gewerbeoereins, durch dessen Ver-
mittlung sie mit Bundesbeiträqen subventioniert werden.

Die Gesamtbeteiligung hat wieder zugenommen. Sie
betrug 6628 Teilnehmer (gegenüber 6302 im Vorjahre),
wovon 2288 Lehrtöchter (2205 im Vorjahre). Laut einer
Tabelle, die über die verhältnismäßige Beteiligung der
Lehrlinge an den Prüfungen in jedem Kanton Aufschluß
gibt, haben 23.8 "/» aller Lehrlinge an den Schluß-
Prüfungen teilgenommen. Die 6628 Teilnehmer verteilen
sich auf 177 gewerbliche Berufsarten; am stärksten ver-
treten sind die Damenschneiderinnen, Schlosser, Mechaniker
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